
der 1SCNOTe Gordon Koe und Hans dıie dıie Debatte in der Bekennenden Kır-
che der APU nachzeıchnen. Jedes derChristian Knuth lassen nıcht erkennen,

weshalb dıe Anerkennung des ‚„h1istor1ıc fünf Kapıtel ist mıt elıner eigenen FEıinle1i-
epsicopate ” 1m Sınne e1INnes NeCesySEe est (ung versehen, dıe /ugänge den
der vollen Austauschbarkeıt der Amter für dıe Veröffentliıchung ausgewählten
1m Wege stehen muß Dokumenten eröffnet und /usammen-

[)Das Ergebnisprotokoll der Konferenz änge erschlhıeßt.
Der unterschiedliche Charakter derrag den Ghedkıirchen der EKD dıie

Aufgabe auf, 9 9: klären, ob DbZwW. WCS- 1m Buch zusammengestellten Doku-
halb und in welchem Sınne S1Ee bereıt mMente VON Briefen über Gesprächs-

protokolle und theologısch (Gutachtensınd, cdıe englısche Form des Bıschofs-
bıs kırchenamtlıchen Rundschreibenamtes als en ANSCHICSSCHNCS Modell

betrachten“ (S Z25) Damıt wırd im und Jlexten des kırchliıchen Dienstrech-
tes erlaubt eınen diırekten und subtilenGrunde auf die ıma-Erklärung VoNn
1INDI1IC in die verschliedenen Dımen-9082 zurückverwıliesen. Erfolgverspre-

chender als ıne Neuauflage der 1ma- S10Nen des vielschichtigen Prozesses
Dıskussion 1ST dıie theologischer Urteilsbildung Überra-angekündıgte schend deutlich wırd auf cdiese Weise dıeKlärung des Begrıiffs „sıchtbare FKEinheıit“
SOWIEe der strıttigen theologıschen Kontextualıtät theologischer Reflex1ion

ZUT Frauenordinatıion und der starke FKın-Methodenfragen 1m EKD/CofE-Dialog fluß soz10-kulturell begründeter Kon-Paul Oppenheim struktionen der Geschlechterdifferenz.
Der Streıit dıie Frauenordinatıon istDagmar Herbrecht, Ilse Ärter, Hanne-

eın ökumeniısch sehr interessantes all-lore Erhart Hg.) Der Streıit dıie
Frauenordination in der Bekennenden beispiel. In eiıner rein protestantıschen

Auseinandersetzung wurden hiıer 'OSs1-Kırche. Quellentexte 7U Predigt- tionen vertreten, be1 denen sıch heuteamt und ZUT Sakramentsverwaltung. viele eiınfach machen, WEn S1e S1eNeukirchener Verlag, Neukıirchen-
Vluyn 99 / 550) Seılten. 08,—. voreılıg konfessionell verorten wollen.

Auch WCI heute meınt ber dıe „alt-
Miıt cdieser sorgfältig gearbeıteten väterlichen“‘ Girundsätze und egrun-

Edıtion VON Quellentexten 7U Streıit dungen der Gegner e1INes gleichberech-
dıe Frauenordinatıiıon In der Beken- tıgten Zugangs VO  — Frauen D Pfarr-

nenden Kırche der Altpreußischen amıt ächeln en, macht sıch
Union hat der Neukirchener Ver- wahrscheıminlich dıe kontextuelle Eınge-
lag seinen bısher veröffentlıiıchten Publı- bundenheıt der e1igenen theologiıschen
katıonen ZUT Geschichte der Theologin- Arbeıt 1U unzureichend bewußt.
1ICH ıne solıde Dokumentatıon über dıe (Gerade eshalb aber beeindruc der
erste wiıichtige Dıskussıion ZUT Frauenor- Praxısbezug un:! dıie Erfahrungsnähe der
dınatıon in der eıt des /7weıten Welt- theologıschen Argumentatıon der Vıka-

rinnen der APU und der mıt ıhnenkrıegs die Seıte geste.
Die Herausgeberinnen gliedern das zusammenarbeıtenden ITheologen

Materıal 1ın fünf Abschniutte. eweıls eın Barbara Robra
Kapıtel über dıe Vorgeschichte der Aus-
einandersetzung und dıe parallele Ent- Päaraic eamonn and Wılson
wıicklung in der Deutschen Evangeli- an Fırm and Take Action. est-
schen Kırche rahmen dre1 Abschnıiıtte, schrift for Mılan Opocensky hıis
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65th Bırthday. World Alhlıance of Jan Stefan). ast NnOL least eın Quer-
schnıiıtt durch ökumenısche Problemfel-Reformed urches, (jeneva 996

Br. 331 Seıiten. der und -]ösungen weltweıt, WI1IEe S1e sıch
auch VOoO jetzıgen Tätigkeitsbereich desVorzustellen ist ein Band, In dem ubD1lars her nahelegen. Genannt selensıiebzehn Beıträge 7U 60) und achtzehn

Z 65 Geburtstag DZW. hıer in der Reihenfolge des Abdrucks
Johannes Aagaard, „Relig10us Changedes Jubilars zusammengefaßt SINd. S1ie and Conversion“ mıt dem entmytho-gelten Mılan Opocensky, dem (General-

sekretär des Reformierten Weltbundes, logısıerenden Untertitel AA E New Age
Cosmology and the Decisive Factor inchüler und angJjährıger Miıtarbeiter Relıg10us ange‘,  .. Henrı ottu, La

VO  b Hromadka auch in der christlı-
chen Friedenskonferenz, dem Pfarrer lıturgıe prophetique‘,

Julı0 de anta Ana, ‚„‚ Work and Workers
der vang Kırche der Böhmischen Brü- In the Bıble" Larry Mıller, „Christianıtyder und dem se1it Neu-Dehlhı engagıerten
Okumeniker. Mess1anıc Movement“”, Jürgen olt-

INann, .„Dıe Grube (Gjott?*® und
Die Beıträge 1im einzelnen würd1- 1homas, „Ecumenical (Chrıstian

SCH ist dieser Stelle unmöglıch. Des- Socı1al Thought oday  ..halb selen dıie wichtigsten (sründe ıne ausgewählte Bıbliographie ist
genannt, diıese Festschrift INSgE- der Festschrift beigegeben. S1e zeıgt uns
Samıt HIS Aufmerksamkeıt verdient. kurzgefaßt, WI1Ie das Se1in kırchlicher
Da sınd zunächst dıe in iıhr festgehalte- Gememnnschaft eın Werden 1st, dem
NCN Erinnerungen CNNCN AdUus elıner teilzuhaben der dreiein1ıge Gott den
Zeıt, als tıefergehende Öökumeniıische ubılar ın den Dienst seiner He1imatkıiır-
Kommunikatıon zwıschen dem ()sten CHeE: se1ner Konfessionsfamılıe und der
und Westen Europas 1mM wesentlichen weltweıten Christenheıit berufen hat
auf noch dazu seltene persönlıche VoO
Begegnungen beschränkt W al. Das
macht diıese Festschrift einem Doku- AA FREIHETT REICH
ment geschwisterlicher CommunIilo.
Sodann sınd 6S die Aufsätze, dıe sıch
mıt dem Scheıitern des „sozlalıstıschen Bernd Ruhe, Dialektik der Erbsünde.

Das Problem VOIl Freiheit und aturIraums“ beschäftigen (besonders Ulriıch
Duchrow, Schmerzlıche Erinnerung In der HEHEFTEHN Dıskussion dıie

katholische Erbsündenlehre. Unıiver-enttäuschte Hoffnung?; Jan Miıc Loch-
sıtätsverlag, Freiburg/Schweız 997INan, W hat emaıns of the Socı1alıstic

Dream ?). Hınzu kommen Sıtuationsana- 294 Seıten. Br. 03,—
lysen (z.B VON Vıtaly Borovo], Pro- Bernd uhe eıstet in seiner konzen-
blems and Tasks Facıng the uss]1an trıert geschrıiebenen, sıch weıtgehend
Orthodox Church JToday), Würdıgungen auf dıie Darstellung VON Primärtexten
(Z (‘harles West, The Ecumenical beschränkenden Diıissertation ZU eınen
Legacy of Josef Hromädka:; Konrad ıne vergleichende Analyse LCUCICI

Ralser, Chrıistianıty and Resistance katholıischer Beıträge ZUT Erbsünden-
(1933—1945, Bıschof ell und Bon- lehre: egt S13 anderen eın e1igenes
hoeffer dargeste. SOWIE edigten und Denkmodell VOTL, das nach selner Anuıf-
Gottesdienstentwürfe (u.a. VON Karel fassung dıe Wiırklıchkeit des gesell-
Ble1, Lukas Vıscher, Hans-Adam Rıtter, schaftlıch begründeten Schuldzusam-
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